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Wertvolles, im deutschen Schrifttum bisher nicht veröffent­
lichtes Material, das im Anhang und in den Annotations für 
die Beschreibimg von Leben, Persönlichkeit und Werk Mar­
garet Mitchells benutzt wurde, verdanke ich einem Brief­
wechsel mit dem Bruder der Verfasserin, Herrn Stephens 
Mitchell, Atlanta, dem ich an dieser Stelle für seine freund­
liche Hilfe herzlich danken möchte. 

Dr. Friedrich Lange 


